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100 Kundinnen und Kunden ka-
men auf Einladung der Raiffei-
senbank Oberpinzgau ins Raiffei-
senhaus Mittersill zu einem span-
nenden Vortrag zum Thema Digi-
talisierung und die dadurch
entstehenden Veränderungen.
Als Vortragende konnte mit Anne
M. Schüller eine hochkarätige
und mehrfach ausgezeichnete
Referentin gewonnen werden.

Anne M. Schüller gilt als Exper-

Vortrag im Raiffeisenhaus Mittersill
tin für Empfehlungsmarketing
und kundenfokussierte Unter-
nehmensführung und hat bereits
mehrere erfolgreiche Bücher zu
diesen Themen geschrieben. In
ihrem Vortrag ging sie auf die
durch die Digitalisierung ausge-
lösten Veränderungen ein und
zeigte die Auswirkungen – von
der Mitarbeiterführung in unse-
rer neuen Arbeitswelt bis hin zu
Kundenbeziehungen und Kun-
denloyalität – auf. Mit einfachen
Beispielen machte sie diese kom-
plexen Themen leicht verständ-
lich und kam dabei zum Fazit: Di-
gitalisierung und persönliche Be-
ziehungen ergänzen sich – um in

Zukunft erfolgreich zu sein, müs-
sen Unternehmen es schaffen,
beide „Welten“ bestmöglich zu
verknüpfen um ihre Kund zu be-
geistern.

Zu Beginn des Abends stellte
sich die neue Geschäftsleitung
der Raiffeisenbank Oberpinzgau
vor. Den in den wohlverdienten

Ruhestand gewechselten Ge-
schäftsleitern Dir. Albert Bern-
hard und Dir. Sepp Kröll folgen
die Neukirchnerin Sandra Wen-
ger und der Bramberger Helmut
Bacher nach und bilden mit dem
bisherigen Geschäftsleiter Ro-
land Kröll das neue Führungstrio
der größten Bank der Region.

Fit für die New Economy mit
der Raiffeisenbank
Oberpinzgau. Vortragende:
Anne M. Schüller.

ANZEIGE

Im Bild v.l.: Geschäftsleiterin Sandra Wenger, Anne M. Schüller,
Dir. Roland Kröll, MBA. Nicht im Bild: Dir. Helmut Bacher.
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Gemeinsam erfolgreichen Weg fortführen

Mittersill. Die personellen Wei-
chen für eine vielversprechende
Zukunft stellten die Beiräte der
Ferienregion und des National-
parkzentrums Hohe Tauern bei
ihrer Tagung Ende Dezember.
„Die beiden Einrichtungen
wollen den erfolgreichen Weg
fortführen und dabei gemeinsam
immer noch besser werden“, so
die ressortzuständige Landesrä-
tin Maria Hutter (ÖVP).

In der Beiratssitzung wurde
festgelegt, dass die Ferienregion
die Synergien der Tourismusver-
bände bestmöglich nutzen, aktu-
elle Trends erkennen und die re-
gionale, nicht nur die rein touris-
tische Wirtschaft unterstützen
soll. Das Nationalparkzentrum in
Mittersill muss ein Fixpunkt im
Allwetterangebot der Region
bleiben. Immerhin wird dieses
bereits von mehr als 100.000 Be-
sucherinnen und Besuchern jähr-
lich mit entsprechender Wert-

schöpfung besucht. Darüber hi-
naus bleiben die Wissensvermitt-
lung und Strategien des nachhal-
tigen Nützens Teil des National-
parkgedankens, denn schließlich
schützt der Nationalpark Natur

Beiräte der Ferienregion und des Nationalparkzentrums Hohe Tauern tagten im Nationalparkzentrum.

und Landschaft nach fachlichen
Kriterien. Für Landesrätin Hutter
als neues Beiratsmitglied ist vor
allem „die Verbindung zwischen
der Tourismusorganisation, dem
Nationalparkzentrum und der

Nationalparkverwaltung wich-
tig“. Neuer und alter Vorsitzen-
der bleibt der Walder Landtags-
abgeordnete Bürgermeister Mi-
chael Obermoser (Wald im Pinz-
gau, ÖVP).

Die Sitzungsteilnehmer (v. l.): Alexander Obermoser, Patrick Enn, Christian Wörister, Ingrid Maier-
Schöppl, Thomas Wirnsperger, LAbg. Bgm. Michael Obermoser, Bgm. Wolfgang Viertler,LR Maria Hutter,
Roland Rauch, Gerhard Meister und Johannes Hörl. BILD: SALZBURGER NATIONALPARKFONDS

Sensationell: Der österreichische Pumptrack
Qualifier wird im Mai im Oberpinzgau stattfinden.

Mittersill. „Wir wollen im nächs-
ten Jahr die Österreich-Qualifika-
tion für die Red-Bull-Pumptrack-
WM durchführen“, sagte Tracy
Anderson bei der Eröffnung der
neuen Pumptrack-Anlage Ende
August des Vorjahres.

Das ist gelungen – die Mitter-
siller haben ein Konzept einge-
reicht und erhielten den Zu-
schlag. „Mitentscheidend waren
die Show und das Involvement
der Gemeinde und der Bevölke-
rung bei der Eröffnung. Red Bull
und sein Partner Velosolution
waren begeistert“, sagt Ander-
son. Die Mittersiller konnten sich
gegen mehrere Konkurrenten in
ganz Österreich durchsetzen.
Über die Bühne wird das Event
am 10. und 11. Mai gehen.

Die Sektion Radsport des SC
Mittersill, deren Leiter Tracy An-
derson ist, legt sich nun ordent-
lich ins Zeug, um den hohen An-
sprüchen der Renn-Veranstalter
gerecht zu werden. „Es wird ein
großes Fest werden mit einer EX-
PO-Fläche, wo führende Herstel-
ler ihre neuesten Produkte zei-
gen. Red Bull wird Barbecue an-
bieten, dazu eine große Bar be-
treiben. Es wird viel geboten wer-
den“, so Anderson.

Der Wahl-Mittersiller, im
Hauptberuf Arzt im Tauernklini-
kum, rechnet mit zumindest
1500 Zuschauern, welche die er-
warteten 150 Starter bei den Da-
men und Herren anfeuern wer-
den. „Unser Ziel ist es auch, dass
einheimische Athleten gegen die
Pros kämpfen. Einheimische ha-
ben einen großen Vorteil, sie
können in Mittersill vorher aus-

WM-Feeling
in Mittersill

giebig trainieren. Jeder Pump-
track ist einzigartig und die meis-
ten Pros haben nur einen Tag, um
den Track hier kennenzulernen.
Wobei Mittersill noch eine Be-
sonderheit zu bieten hat: Wir ha-
ben eine Flutlichtanlage, es kann
bis 22 Uhr trainiert werden.“

Die globale Serie
ist für alle zugänglich

Im Vorjahr wurden die Red-Bull
Pumptrack-WM erstmals durch-
geführt. Für heuer sind Qualifi-
kationsveranstaltungen in 25
Ländern geplant, wobei gesamt
über 2000 Männer und Frauen
an den Start gehen werden. Es ist
eine globale Serie, die für alle zu-
gänglich ist. 2018 hatten lokale
Helden erstmals die Chance, sich
gegen olympische BMX-Renn-
fahrer, MTB-Weltmeister, Natio-
nalmeister und einige der füh-
renden Talente der Freestyle-
Community zu behaupten. Die
vier Erstplatzierten bei Männern
und Frauen qualifizieren sich
fürs Weltfinale. Den Sieger jeder
Qualifikation werden die Reise-
kosten für die Teilnahme an dem
Weltfinale bezahlt. „Die Fahrer
müssen mindestens 16 Jahre alt
sein“, erläutert Anderson. Gefah-
ren wird in den Kategorien männ-
lich und weiblich. Fahrer können
jedes Fahrrad mit jeder Radgröße
bis zu einer Höhe von 20 Zoll ver-
wenden.

Tracy Anderson ist Amerika-
ner und die treibende Kraft in der
Sektion Radsport des SC Mitter-
sill. Er studierte Medizin an der
Universität Colorado und fuhr
Meisterschaften bei Straßen-
und Mountainbikerennen in Ari-
zona und Idaho. Seine Leiden-
schaft für Outdoor und Berge
führte ihn nach Mittersill, wo er
mit seiner aus Graz stammenden
Ehefrau und zwei Kindern lebt.

Weitere Infos zum Radsport
und dem Pumptrack-Qualifier
gibt‘s unter: WWW.SC-MITTERSILL.AT

„Einheimische
Athleten
können gegen
Pros kämpfen.“

Tracy Anderson, Organisation

Großartiger Sport mit hoher Dynamik wird von den Athleten auf den
Pumptrack-Anlagen geboten. BILD: WWW.REDBULLCONTENTPOOL.COM
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